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LEITBILD 
 
Unsere Schule ist das Wirtschaftskompetenzzentrum im Pustertal, an dem alle Mitglieder der 
Gemeinschaft in einem freundlichen Klima gegenseitiger Wertschätzung kompetent und 
verantwortungsbewusst gemeinsame Ziele anstreben: 
 
Die persönlichen Kompetenzen der Schüler – wie Selbständigkeit, Verantwortungsbewusstsein, 
Toleranz, Mut, Kritikfähigkeit – werden gefördert und gefordert.  
Neben den speziellen Möglichkeiten der einzelnen Fächer bietet die Schule eine Reihe von 
Initiativen an, die die Stärkung der Selbstkompetenz, der Kreativität und der physischen und 
psychischen Gesundheit der Schüler zum Ziel hat. 
 
Die Persönlichkeit der Schüler wird gestärkt, ihr soziales Bewusstsein und rücksichtsvolles 
Verhalten werden gefördert. 
Die Schule ist ein Ort, an dem Menschen mit unterschiedlichen Weltanschauungen, Stärken und 
Schwächen eng zusammenleben und arbeiten. Den Mitmenschen mit Respekt und Vertrauen zu 
begegnen, sich selbst einzubringen, Konflikte anzusprechen und sie zu lösen sind Fähigkeiten, die 
in der Schule geübt werden müssen. Das Arbeiten in Gruppen und Übungen zur Stärkung der 
kommunikativen Fähigkeiten werden deshalb bewusst in den Unterricht eingebaut. 
 
Den Schülern werden eine umfassende Allgemeinbildung und eine gute Sprachkompetenz 
vermittelt. 
Ein breit gestreutes Fächerangebot ermöglicht den Schülern den Zugang zu vielen 
Wissensgebieten, öffnet den Geist für Altes und Neues und trägt zu einer aufgeschlossenen 
Lebenshaltung bei. Die Beherrschung der Muttersprache, der zweiten Sprache und der 
Fremdsprache Englisch hilft den jungen Menschen, sich in der Arbeitswelt zu bewähren und 
fördert das Verhältnis für die Verständigung mit anderen Menschen und Kulturen. 
 
Studium und Beruf - Die Jugendlichen werden auf die Zeit nach der Schule vorbereitet. 
Die sorgfältige Allgemeinbildung, Fachkenntnisse in vielen verschiedenen Bereichen – besonders 
in Wirtschafts- und Rechtsfächern – und die Beherrschung von Arbeits- und Lernstrategien 
ermöglicht den Absolventen der Wirtschaftsfachoberschule den Zugang zu allen 
Studienrichtungen. Die Schule vermittelt den Schulabgängern auch die Kenntnisse und 
Fertigkeiten für die Ausübung eines Berufes in der Privatwirtschaft und in der öffentlichen 
Verwaltung. 
 
Gesellschaft und Privatleben 
Die kritische Auseinandersetzung mit vielen Bereichen des öffentlichen Lebens, der Politik und der 
Wirtschaft, die Förderung vernetzten Denkens, die Praxisorientierung der Ausbildung und die 
Förderung sozialer und kommunikativer Fähigkeiten ermöglichen es den jungen Menschen, sich in 
der modernen Gesellschaft zurechtzufinden und die Chancen und Gefahren der schnellen 
Entwicklung von Technik und Wirtschaft zu erkennen. 
 



 

 

Die praktische Auseinandersetzung mit neuen Technologien und Medien ist ein Schwerpunkt 
unserer Arbeit. 
Die Schule verfügt über modern ausgerüstete Spezialräume, in denen die Schüler eine gründliche 
Ausbildung im Umgang mit dem Computer erhalten. Dazu gehören unter anderem der sichere 
Umgang mit den wichtigsten Anwenderprogrammen, das Programmieren in 
Mathematik/Informatik und speziell in der Fachrichtung „Wirtschaftsinformatik“, der moderne, 
durch Computer gestützte Sprachunterricht im Sprachlabor und die Umsetzung der erworbenen 
Kenntnisse in der Übungsfirma. In diesem Zusammenhang ist auch unsere Schulbibliothek 
(Mediothek) zu erwähnen, deren Ziel es ist, ein multimediales Lern- und Informationszentrum mit 
dem Schwerpunkt Wirtschaft und Informatik für die Schulzone und für den Bezirk Pustertal zu 
sein. 
 
Das Umfeld wird in die schulische Arbeit mit einbezogen. 
Die politische, wirtschaftliche, ökologische, kulturelle und soziale Entwicklung des näheren und 
weiteren Umfeldes wird verfolgt und kritisch betrachtet. Die Schule pflegt Kontakte zu den 
Betrieben der Umgebung, um den Schülern einen Einblick in die Arbeitswelt zu ermöglichen und 
ihnen die Chancen vor allem des Wirtschaftsraumes Südtirol aufzuzeigen. 
 
Die Vermittlung des Unterrichtsprinzips Entrepreneurship Education 
Dieses versucht, den Schülern unternehmerisches Denken und Handeln näherzubringen. Es richtet 
sich nicht nur an Wirtschaftsprofessoren, sondern versteht sich als fächerübergreifendes Konzept, 
bei dem die gesamte Schulgemeinschaft an der „unternehmerischen Erziehung“ der Schüler 
mitarbeitet. Der Unternehmergeist wird zum Bestandteil von Unterricht und Schulalltag. 
 
Der Besuch von kulturellen Veranstaltungen und die Beschäftigung mit aktuellen Themen 
innerhalb und außerhalb der Schule erweitern das Bildungsangebot. 
 
Die schulischen Entscheidungsprozesse sind nachvollziehbar und transparent. 
Die Leistungsanforderungen und die Bewertungskriterien sind nachvollziehbar und werden den 
Schülern offen gelegt. Die Kompetenzen und Zuständigkeiten innerhalb der Schulgemeinschaft 
sind klar festgelegt und die Mitarbeiter werden aktiv in wichtige Entscheidungsprozesse 
eingebunden. 
 
Wir setzen unsere Fähigkeiten und Qualifikationen ein, diese Ziele an unserer Schule zu 
verwirklichen und nehmen Fortbildungsangebote als Hilfen auf unserem Weg an. 



 

 

STUNDENTAFEL 
Fachrichtung Verwaltung, Finanzwesen, Marketing 

VFM 
 
UNTERRICHTSFÄCHER Klasse 1. 2. 3. 4. 5. 

Katholische Religion 1 1 1 1 1 
Deutsch 4 4 4 3 4 
Italienisch - zweite Sprache 4 4 4 3 4 
Englisch 3 3 3 3 3 
Geschichte 2 2 2 2 2 
Mathematik 4 4 3 3 3 
Recht und Wirtschaft 2 2 - - - 
Biologie und Erdwissenschaften 3 2 - - - 
Physik und Chemie * 2 3 - - - 
Geografie 3 3 - - - 
IKT (EDV - Computer) 2 2 2 2 1 
Bewegung und Sport 2 2 2 2 2 
Wirtschaftsgeografie - - 2 2 - 
Betriebswirtschaft ** 2 2 6 5 9 
Rechtskunde - - 3 3 3 
Volkswirtschaft - - 3 2 3 
Gesellschaftliche Bildung *** - - - - - 

SUMME 34 34 35 35 35 

Wahlbereich 1 1 1 1 1 
 
*  30% der vorgesehenen Unterrichtsstunden finden im Labor grundsätzlich in Anwesenheit einer zweiten Lehrperson statt.  
**  Umfasst in der 4. Klasse auch die Stunden für die Tätigkeiten in der Übungsfirma in Anwesenheit einer zweiten Lehrperson. 

(4 Wochenstunden) 
*** Die Module werden fächerübergreifend unterrichtet und ab der 3. Klasse gibt es eine eigene Note für das Fach. 



 

 

ENTREPRENEURSHIP EDUCATION 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Unterrichtskonzept Entrepreneurship Education hat zum Ziel, den Schülern 
unternehmerisches Denken und Handeln nahe zu bringen und sie durch eine entsprechende 
fachliche Vorbereitung zu befähigen, entweder selbst unternehmerisch tätig zu werden oder die 
erworbenen Fähigkeiten und Qualifikationen in verschiedenen Tätigkeiten zum eigenen Nutzen, 
zum Nutzen des Unternehmens und zum Nutzen der Gesellschaft einzusetzen. Im Mittelpunkt 
stehen deshalb auch die Persönlichkeitsbildung, die Vermittlung von besonderen 
Kommuniksationskompetenzen, sowie Ansätze zur Nachhaltigkeit in der Ökologie und Ökonomie. 
 
Im Vordergrund dieser Ausbildung stehen eine enge Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Wirtschaft sowie die Förderung aktiven Handelns und selbständigen Denkens. 
 
Aktivitäten im Rahmen der Ausbildung sind beispielsweise Betriebsbesichtigungen, die Teilnahme 
an Ideen- und Businessplanwettbewerben, Praktika, die Übungsfirma, Expertenvorträge, 
Zusatzqualifikationen wie PLIDA und ECDL usw. 
 
Anhand von verschiedenen Aktivitäten wie die Teilnahme an Ideenwettbewerben, 
Betriebsbesichtigungen, Unternehmertage, Vorträge und vor allem auch anhand der Übungsfirma, 
wo Schüler ihr eigenes Unternehmen führen und organisieren, können die Schüler das 
theoretische Wissen anhand von praktischen Erfahrungen erproben. 
 
Die Wirtschaftsfachoberschule Bruneck ist seit 2018 als Entrepreneurship-Schule zertifiziert. 
 
 
 
 

 



 

 

ÜBUNGSFIRMA 
 

Eine Übungsfirma ist ein fiktives Unternehmen, das die reale Geschäftswelt widerspiegelt. Es 
werden alle Geschäftsfälle von der Beschaffung bis zur Zahlung der Lieferanten, von der 
Angebotserstellung bis zum Inkasso der Kundenforderungen, die Personalverwaltung, die 
Buchhaltung sowie das Marketing simuliert. 
 
Jede Übungsfirma ist - wie in der Praxis - in verschiedene Abteilungen wie Sekretariat, Einkauf, 
Verkauf, Marketing, Personal, Rechnungswesen u. Ä. gegliedert. Während der Tätigkeiten werden 
die Schüler von ihren BWL-Lehrpersonen betreut.  
 
Die Übungsfirma ist eine der handlungsorientiertesten 
Unterrichtsmethoden im BWL-Unterricht. In einem 
modern ausgestatteten Großraumbüro, dem 
betriebswirtschaftlichen Zentrum (BWZ), erlernen die 
Schüler neben den fachlichen Kompetenzen vor allem 
Sozial- und Selbstkompetenzen. Die Arbeit im Team, 
Zeitmanagement, der Umgang mit Kommunikations-
medien werden ebenso erlernt, wie richtiges Telefonieren 
und der Umgang mit verschiedensten Programmen. 
Daneben werden auch die Sprachkenntnisse der Schüler 
geschult. 
 
Durch die Zusammenarbeit mit den Partnerbetrieben der Übungsfirmen, mit Banken, Wirtschafts-
beratern und anderen Wirtschaftstreibenden entsteht ein enger Kontakt zur realen Wirtschaft. 

 
 

BETRIEBSPRAKTIKUM 
 
Das Praktikum findet in der 4. Klasse statt und dauert jeweils 2 Wochen. Praktika können 
beispielsweise in Banken, bei Wirtschaftsberatern, in verschiedenen Verwaltungsabteilungen von 
Privatunternehmen, in der öffentlichen Verwaltung u. Ä. stattfinden. 
 
In der 5. Klasse haben die Schüler zusätzlich noch die Möglichkeit, für eine Woche ein freiwilliges 
Praktikum zu absolvieren. Dies kann sowohl im wirtschaftlichen Bereich, als auch in Betrieben 
stattfinden, die nicht direkt mit der Wirtschaftsfachoberschule in Verbindung gebracht werden (z. 
B. Schule, Kindergarten, Altersheim u. Ä.). Diese Praktika ermöglichen den Schülern, andere 
Unternehmen und Branchen kennen zu lernen. 
 



 

 

BERUFSAUSSICHTEN UND WEITERSTUDIUM 
 
Weiterführendes Studium an Universitäten und Fachhochschulen im In- und Ausland, besondere 
Eignung für den Wirtschafts- und Rechtsbereich sowie für den informationstechnischen Bereich 
 
Berufsmöglichkeiten als Sachbearbeiter in öffentlichen und privaten Betrieben, Organisationen 
und Verbänden 
 
Mitarbeiter in Banken, Versicherungen, Reisebüros 
 
Mitarbeiter von Wirtschafts- und Steuerberatern 
 
Mitarbeiter von Arbeitsrechtsberatern 
 
Berufsmöglichkeiten als Systembetreuer und Netzwerkverwalter 
 
Möglichkeit zur Gründung eines Unternehmens 
 
 
 
 
 
 
 
Allgemeine Hinweise zu Leistungskontrolle und Bewertung, Maßnahmen zum Aufholen von 
Lernrückständen, Maßnahmen zur Begabungs- und Begabtenförderung, Kriterien zur Zuweisung des 
Schulguthabens und Ähnliches findet man auf der Homepage:  
https://www.wfo-bruneck.info/info-service/dokumente.html 

 

https://www.wfo-bruneck.info/info-service/dokumente.html


 

 

KLASSENRAT 

 
Nr. Unterrichtsfach Lehrperson Wochenstunden 

1 Katholische Religion 
Hintner Verena 
Nocker Armin 

1 

2 Deutsch Leoni Carla 4 

3 Geschichte Leoni Carla 2 

4 Italienisch 2. Sprache Brignoli Veronica 4 

5 Englisch 
Ausserhofer Valentina 
Mittich Hannah 

3 

6 Mathematik Mair Ulrike Barbara 3 

7 Betriebswirtschaft Messner Claudia 9 

8 Rechtskunde Rader Peter Paul 3 

9 Volkswirtschaft Rader Peter Paul 3 

10 
Informations- und 
Kommunikationstechnologien 

Lang Ingrid 1 

11 Bewegung und Sport Bacher Michael 2 

12 Gesellschaftliche Bildung - 

Gesamtstunden 35 

 



 

 

DIDAKTISCHE KONTINUITÄT 
 

Unterrichtsfach 
Lehrperson 

3. Klasse 4. Klasse 5. Klasse 

Katholische Religion Hintner Verena Hintner Verena 
Hintner Verena 
Nocker Armin 

Deutsch Wisthaler Sigrid Knollseisen Anna Leoni Carla 

Geschichte Wisthaler Sigrid Summa Elisabeth Leoni Carla 

Italienisch 2. Sprache Sartori Mirella Mattei Luciana Brignoli Veronica 

Englisch Wieser Jasmin Tappeiner Stefanie 
Ausserhofer Valentina 
Mittich Hannah 

Mathematik Mair Ulrike Barbara Mair Ulrike Barbara Mair Ulrike Barbara 

Wirtschaftsgeografie Federer Markus Federer Markus - 

Betriebswirtschaft Messner Claudia Messner Claudia 
Winkler Martin 

Messner Claudia 

Rechtskunde Rader Peter Paul Rader Peter Paul Rader Peter Paul 

Volkswirtschaft Rader Peter Paul Rader Peter Paul Rader Peter Paul 

Informations- und 
Kommunikationstechnologien 

Gatterer Andreas Gatterer Andreas Lang Ingrid 

Bewegung und Sport Bacher Michael Bacher Michael Bacher Michael 



 

 

KLASSENZUSAMMENSETZUNG 
 

KANDIDAT*INNEN: 

Männlich: 7 

Weiblich: 14 

Insgesamt: 21 

 
 

NAME 

Baumgartner Lina Marie 

Brunner Fabian 

De Martin Pinter Noemi 

Ferdick Adam 

Geier Maximilian  

Kahn Paul 

Kofler Soél Marie 

Künig Eva 

Marcher Elena 

Milesi Kristy 

Mitterhofer Katharina 

Oberegger Janika Maria 

Obergasteiger Lena 

Plankensteiner Greta 

Ploner Chiara 

Ploner Laura 

Pörnbacher Christian 

Prugger Franziska 

Rieper Simon 

Tavella Marc 

Valentin Chiara 
 



 

 

WOHNORTE 

 
WOHNORT ANZAHL 

Abtei 2 

Ahrntal 2 

Bruneck 6 

Gsies 1 

Pfalzen 2 

Rasen-Antholz 4 

Sand in Taufers 1 

St. Lorenzen 1 

St. Martin in Thurn 1 

Vintl 1 



 

 

BERICHT ZUR KLASSENSITUATION 
 
Zusammensetzung und Entwicklung der Klassengemeinschaft 

Im Schuljahr 2023/24 haben 14 Schülerinnen und 7 Schüler die Abschlussklasse 5C VFM besucht. 

Die 21 SchülerInnen kommen aus verschiedenen Gemeinden des Pustertals (mit Seitentälern). Ein 

Schüler aus dem Gadertal ist in der 4. Klasse dazugekommen; er hat sich gut in die 

Klassengemeinschaft integriert. Die Klasse musste sich im Laufe der Schulkarriere in verschiedenen 

Fächern immer wieder auf neue Lehrpersonen einstellen (vor allem in den Fächern Deutsch, 

Italienisch und Englisch). Eine Schülerin hat in der 4. Klasse das Auslandsjahr in den USA (Colorado) 

verbracht. Die Klassengemeinschaft in dieser Zusammensetzung besteht somit seit der 3. Klasse, 

sie hat sich durchaus positiv im Laufe der Jahre entwickelt. 

 

Mitarbeit am Schulleben 

Das Interesse im Unterricht war fach- bzw. themenbezogen, alle SchülerInnen waren jedoch 

bemüht, die Lernziele in den verschiedenen Fächern zu erreichen.  Die Mitarbeit war größtenteils 

bei allen gegeben. Viele SchülerInnen sind leistungsorientiert und ehrgeizig. Auf mündliche und 

schriftliche Lernzielkontrollen bereitete sich der überwiegende Teil der Klasse vor. Alle waren um 

ein korrektes Verhalten bemüht. Einige SchülerInnen hatten Probleme, sich an die geltenden 

Regeln zu halten. Gezieltes Fernbleiben einzelner SchülerInnen vom Unterricht kam vor. 

 

Unterrichtsorganisation und Unterrichtsmethoden 

Hier wird auf die einzelnen Fachprogramme der Lehrpersonen verwiesen. 
 

Integration und Inklusion 

Für zwei SchülerInnen wurde eine IBP erstellt und Maßnahmen im Klassenrat beschlossen. 

 

Fächerübergreifender Unterricht - Arbeit mit Impulsmaterialien 

Im Klassenrat wurde im Herbst für die 5. Klasse ff. fächerübergreifenden Inhalte festgelegt: 

Fächer Inhalte 

BWL und VWL  Steuerrecht  

BWL und Mathematik  Kostenrechnung  

Italienisch und Geschichte  Faschismus und Nationalsozialismus  



 

 

Italienisch und Deutsch Literatur der Nachkriegszeit 

Religion und Deutsch  Rassismus  

Deutsch und Geschichte  Bezug zwischen Literatur und geschichtlichen Themen  

  

Im Herbst 2022 für die 4. Klasse wurden ff. fächerübergreifenden Inhalte festgelegt: 

Fächer Inhalte 

BWL und RWK Der Weg zur eigenen Marke 

Wirtschaftsgeografie und Englisch  Globalisierung 

alle Fächer Praktikum 

Religion und Deutsch  Rassismus  

Deutsch und Geschichte  Bezug zwischen Literatur und geschichtlichen Themen  

  

Ab Mitte Mai wird mit den SchülerInnen das Arbeiten mit Impulsmaterialien eingeübt. Im Laufe 

des Jahres waren die Lehrpersonen bemüht, auf Zusammenhänge in den verschiedenen 

Fachbereichen aufmerksam zu machen. 

 

Aktivitäten im Bereich „Bildungswege, übergreifende Kompetenzen und 

Orientierung“ – Unterrichtsbegleitende Veranstaltungen – Praktika 

Im Rahmen der Gesundheitswoche besuchten die SchülerInnen verschiedenste Veranstaltungen 

für die entsprechende Klassenstufe. 

Laut Tätigkeitsplänen der letzten 3 Jahre nahmen die SchülerInnen an ff. unterrichtsergänzenden 

Veranstaltungen teil: 

 

5. Klasse 

Fach Art der Veranstaltung Beschreibung 

Betriebswirtschaft Betriebsbesichtigungen 

- Zirkonzahn GmbH Gais 
- Electrisola GmbH Mühlen in Taufers 
- GKN Driveline Bruneck 
- Loacker Heinfels Osttirol 

Betriebswirtschaft Expertenvorträge 

1. Wie funktioniert eine Bank? 
(Raika Bruneck) 

2. Kreditwürdigkeitsprüfung und Aktive 
Bankgeschäfte (Raika Bruneck) 

3. Versicherungen (Raika Bruneck) 
4. Begegnung Schule – Wirtschaft 

„nextGen4SouthTyrol“  
(Unternehmerverband) 



 

 

5. Projekt Finanzielle Bildung 
(Pensplan Centrum) 

Betriebswirtschaft Veranstaltungen 

- Unternehmertag/Berufssafari 
WFO und TFO 

- Raiffeisen Social Room: 
Wissensspiel zu den Sozial-
genossenschaften 

Italienisch/Deutsch Theater „Vacche magre“ 

Italienisch/Geschichte Projekt Faschistische Architektur in Südtirol 

Italienisch Expertenvortrag Bruneck während des Faschismus 

Italienisch Autorenlesung Romina Casagrande 

Deutsch Autorenlesung Sepp Mall: Ein Hund kam in die Küche 

Geschichte Expertenvortrag Faschismus in Südtirol 

Geschichte Kinobesuch Oppenheimer 

Englisch Theater Macbeth 

Deutsch Musical „Way Down“ im Sowi Bruneck 

Deutsch Workshop Sprecherziehung mit Thomas Troi 

Rechtskunde Lehrausgang Besichtigung des Südtiroler Landtags 

fächerübergreifend Lehrfahrt 
Maturareise nach Valencia 
vom 29.04. - 03.05.24 

 

4. Klasse 

Deutsch/Geschichte Angebote der Mediothek Autorenlesungen 

Deutsch Theater Faust im Sowi Bruneck 

fächerübergreifend 
Angebote der 
Gesundheitswoche 

 

Betriebswirtschaft/ 
ÜFA 

Projekte 

- Teilnahme am Qualitätsaudit der 
Übungsfirmen inkl. Prämierungsfeier  

- Teilnahme Übungsfirmenmesse Celje 
Slowenien (SchülerInnengruppe) 

- Sparkassenprojekt: Erstellung eines 
Tutorials zu den Abläufen in den 
Abteilungen mit Lehrausgang zur 
Prämierung 

- Leitbildworkshop ÜFA 
(SchülerInnengruppe) 

- Finanzquiz der Raika Bruneck 

Betriebswirtschaft Betriebsbesichtigungen 
- Grohe Bruneck 
- TechnoAlpin Bozen 
- Intercable Bruneck 



 

 

Betriebswirtschaft Expertenvorträge 

- Unternehmertag (ex. Berufssafari) 
gemeinsam mit TFO 

- Anlageformen und Wertpapiere 
(Raika Bruneck) 

Rechtskunde Lehrausgang Besuch der Handelskammer Bozen 

Englisch Musical Im Sowi Bruneck 

fächerübergreifend Praktikum 14-tägig 

fächerübergreifend Lehrfahrt Kulturreise nach Wien 

 

In der vierten Klassen absolvierten die SchülerInnen ein 2-wöchiges Praktikum in verschiedenen 

Betrieben des Pustertals. Eine Schülerin, die in der 4. Klasse im Ausland war, absolvierte das 

Praktikum im Herbst 2023 vor und während der Allerheiligenferien. 

 

Praktikum in der 4. Klasse: 

SchülerIn Unternehmen 

Baumgartner Lina Marie Graber und Partner Bruneck 

Brunner Fabian Ingenieurgemeinschaft Team 4 Bruneck 

De Martin Pinter Noemi Südtiroler Sparkasse AG Bruneck 

Ferdick Adam Gruber Consulting Srl Bruneck 

Geier Maximilian  Baumgartner und Partner Bruneck 

Kahn Paul Südtiroler Sparkasse AG Innichen 

Kofler Soél Marie Fahrschule Drei Zinnen Bruneck 

Künig Eva Gemeinde Sand in Taufers 

Marcher Elena Cioffi GmbH Bruneck 

Milesi Kristy Aichner Arbeitsrecht GmbH Bruneck 

Mitterhofer Katharina Immobilien Niederkofler Bruneck 

Oberegger Janika Maria Rechtsanwalt Dr. Meinhard Durnwalder Bruneck 

Obergasteiger Lena Studio Kiro Sand in Taufers 

Plankensteiner Greta Berghotel Johanneshof Rasen-Antholz 

Ploner Chiara Cassa Raiffeisen Val Badia Corvara 

Ploner Laura AUSLANDSJAHR – Praktikum in der 5. Klasse 

Pörnbacher Christian Stadtbibliothek Bruneck 



 

 

Prugger Franziska Rubner Holding AG Kiens 

Rieper Simon Garage International Bruneck 

Tavella Marc Grandi Funivie Alta Badia SPA Corvara 

Valentin Chiara Studio Bassot SAS Wengen 

 

3. Klasse 

Betriebswirtschaft Projekt 
Teilnahme am Wettbewerb der 
Handelskammer “Imagine the Future” 

Betriebswirtschaft Expertenvortrag Bewerbungstraining Raika Bruneck 

Betriebswirtschaft Betriebsbesichtigungen 
- Raika Bruneck 
- Vitralux Bruneck 

fächerübergreifend Veranstaltungen Angebote der Mediothek 

fächerübergreifend Veranstaltungen Angebote der Gesundheitswoche 

fächerübergreifend Herbst- und Maiausflug  

  

Neben den diversen fachlichen Kompetenzen, worüber die Berichte der einzelnen 

Fachlehrpersonen Auskunft geben, konnten die SchülerInnen eine Reihe von Fähigkeiten 

erwerben, die als Voraussetzung für lebenslanges Lernen und im zukünftigen Beruf gleichermaßen 

wichtig sind.  

 

Aktivitäten und behandelte Themen im Bereich „Gesellschaftliche Bildung“ 

Im Fach „Gesellschaftliche Bildung“ wurden im heurigen Schuljahr folgende Module behandelt: 

Module Unterrichtsfächer zeitliches Ausmaß Bewertungen 

Demokratie - Diktatur 

Englisch 
Italienisch 
Geschichte 
Rechtskunde 

2 UE pro Fach 
über das ganze Jahr verteilt 

Italienisch 
Englisch 

Kostenrechnung 
BWL 
Mathematik 

18 UE 
über das ganze Jahr verteilt 

BWL 
Mathematik 

Nachkriegsliteratur 
Deutsch 
Italienisch 

Deutsch: 4 UE 
Italienisch: 4 UE 
über das ganze Jahr verteilt 

Deutsch 
Italienisch 

 

Maßnahmen zum Aufholen von Lernrückständen  

In allen Fächern wurden Maßnahmen zum Aufholen der Lernrückstände angeboten. Diese fanden 

bei Bedarf und auf Nachfrage der SchülerInnen statt (in Präsenz am Nachmittag oder online).  

 



 

 

Maßnahmen zur Begabungs- und Begabtenförderung 

Den SchülerInnen wurden verschiedene Angebote gemacht, darunter Olimpiadi di Italiano, 

Känguru der Mathematik, Vorbereitung auf PLIDA. Einige SchülerInnen haben daran 

teilgenommen. 

 

Vorbereitungsarbeiten auf die Abschlussprüfung (Probearbeiten, Prüfungs-

simulationen, Arbeit mit Impulsmaterialien) 

Im Mai fanden die Maturaproben in den Fächern Deutsch, BWL und Italienisch statt. Die Arbeiten 

sind im Anhang beigelegt.  
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